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Z . 5 ^ 1 . u (3> Nr. ,5242 :'<l 5'U7O

K u u d «« a ch »l « ss
w c g c n L i e f e r u n g v o n O b crb aut) öl z e rn
f ü r d ie S t a a t s » E i se n bah nstrecke v o n

I n n s b r u c k b i s K u f s t e i n .
§. t Für den Oberbau der genannten Ei-

senbahnsireckcn find die im nachstehenden Aus-
weise ttufg^sührtm Schwellen - Quantität,» und
ExtraHölzer oon verschiedenen Dimensionen er-
forderlich.

Die Staats - Verwaltung beabsichtigt, diese
Hölzer im Wege der öffentlichen Kor.kurr.nz
durch Ueberreichung schriftllcher Offcrte, welche
auch von Ausländern eingebracht melden können,
beizuschaffen, und es werden zu diesem Behufe
nachstehende Bedingungen blkannt grmacht:

^ . 2. Die Lieferung muß mit d»r im Aus'
weise angesetzten Flist beginnen, und mit den
gangen Ouaxtltaten in den ^stimmten Terminen
beendet werden.

§. 3. Die ?l»l)ote zur Lieferung der ver«
sckie.'elien Holzgatlungen sind auf einem l 5 kr.
S t l M p . l bei der k. k. Zentral Dneklion für E l '
scnbahnbauten längstens bis 2U September
1855, M,ttags 12 Uhr, v.lsi^gelt und m>t der
Überschrift: »Al.bot zur Oo.rbau^Holzlleflrung
für die Staalseisenbahnen« zu überreichen.

§. 4. I n jedem Offerte muß angegeben s»in:
i») wtlchc Gattungen van den erforderlichen

Schwellen und Extlahölzern angeboten werden;
k ) welche Stückzahl von einer oder der anderen

Gal tung, dann auf welche von den im Be-
d^rsäausw'ise namhaft gemachten Lagerplatzen
zu liefern übernommm werden wol len;

c) aus welcher Holzgattung und in welcher Ge-
gend die angebotenen Schwallen und Extrahöl-
zcr erzeugt werdc», ferner ob die Schw.llcn
strenge nack den Normal - Dimension.n, od<r
ob und in w.lcher Zahl mit den Bedlngnissen
als zulässig erklärten A^w-ichungeu gelicf.rt
werden wollen;

, l) der Preis lineS Stück, ö für die Querschwel-
len und fül- die Extl aHölzer, der Preis eines
Kublk - Schuhes der verschiedenen Galtungen
Hölzer,

Die Preisangabe hat stets in Ziffern und
Buchstaben zu gesch.he^;

c) muß fö enthalten den Wohnort und den eigen-
händig geschriebenen Tauf- und Zunamen deö
Offerenteu;

l ) muß es die Erklärung enthalten, daß der Offe-
rent die für di.se llleferung festgesetzten Beding-
nisse eingesehen und Uliterfemglt habe.

Diese Bedingnisse werden in Wien bei der
k. k. Zeotrql - Direktion für Eisenbahnbauten,
Woll^cile 867 , und ,,, den Kronländern im Exp."
tite der k. k. St<ilthattereien, dann bei der k. k.
Staats-Eisenbahn-Bauleitung ,n Schwaz zur
E'.s'sickt der Offerenten bereit g. hallen.

§ 5. Die Offerte können sich auf die gan^e
Meng.' dc6 in dem beiliegenden Ausweise enthal-
tenen Bedarfes an gewöhnlichen Unterlagbschwel«
len und Exlrahölzlln o^er auf geringere Par.
thien d.zi lh. i ' j diese soll,n jedoch de, den ge.
wöhi^llä'en schwl len l-.ichl weniger ols lüüflau-
send stucke l>nd tm den Orcradöl^rl, n'cht wem
fier als d^s für d'e einzelne» Lagerplätze auSgc-
mit tat . Qua.ltum b e t r a g . And.re als >n s.'M
B»darlS^«swe>s< namhaft qemaä'te ö«lg»'ip<'ätz.
könl<cn von dlM Offerenlen inioferne <n ^orzci lag
gel^ral^t w.rden, ulsi diesllb,'» an d»r E>sendahn-
tr^fr^ ^w'ickcn den genannte" L^^erplatzten ll.gen.

Aul1> kann die Abli.ferunli auf ,in<m >n d^ln
Bedarfbauswe's.' genan'tcn L^aerpl'tze i>: g'ö-
ß.rer alü d»r nac!><,ew!cs.nen Q<anl!tät offerer
werden, und cs wmde ein dell<> A„dct a^s-
nahmsb.ise und iüsos.r-e l'ea.^i'l w.rden, als d,r
Pr»>S A ' ^ o t nnt Rücksicht auf die >,oihweud,g

werdende we lere Vtt führung dcö 'H. holz es für
die Bauausführung m> anuehmvarer wäre.

Auch werd.n Offclte für d e Lieferung l er gê
wohnlichen Sci wellen u„d Extrahö'lzer auf einen
d»r Italiol 'splatze d.r im Betriebe befindlichen
Staats'E'senv ahn stracken angenommen.

K l i . Anbot»', aus denen die Pre>sford»rung
nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
die in den ül'rig bezeichneten ErfoldermsstN man^
gelhaft sind, oder von den gegenwärtigen abwei,
chcnde Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget lvl'ld<'n.

K. 7. Die Elltschcidurig über die eingelang-
ten Off.r ie wird von dem k. k. Ministerium für
Handel und öff.litllche Bauten erfl,lg,n. l

§. 8. B is zu dl.ser Entscheidung bl.ibl der
Offercnt von dem Tage tes üd^rreichten Offert.s
für dessen Inha l t rechtlich verdundcn, und ist <m
Faille der Annahme debftlben verpflichtet, den ge-
machten Anbot >n allen Punkten zu e,füllen, und
den förmlichen Vertrag hlelülnr allszuferligeu.

§. t>. Dem Offrrte ist auch d.r Erlagüschein
übcr das b.'i dem k. k. U:,iv»rsal < Zahlamte in
W ^ n oder bei einem Prooinzial? Hameral-Zcihl-
amte erlegte Vadium mit 5>"/̂  von der für dic
angebotene Lieferung annäyrrnd entfallenden
Verdienst summe bcizuschll^en.

§'. N». Das V id ium knni üdligcns im B a -
ren oder in hierzu ges hl>ch geeigntten öst^rreich:-
schei, Staalspapi.ren, welche lehtcre (m t Aus-
nahme der nur im Nennwerthe annehmbaren
ObligatloniN der Anlehen v,'N d^n Iahr .n l t t 3 l ,
l 839 und l 854 ) »-ach dcm Böl!Vrw.rthe o<s
vom Crlagstage vorh<rg.'henden Tages bcrerl.net
werden.

'Auch werden gchörig nach dem Sinne deß H.
^374 des aUgem. bücg.rlichen Gesetzbuches vnc
sicherte hypothekarische Versckreibungrn, welche
jedoch vorhcr in Bezehullq auf ihre Al>n<hmdar-
keit oon dcm Rechtskonsuleüt,!» der k. k. Zentral-
Direklion für staatsCisinbahnbal'ten odereiner
Proumz'al - Finanz - P:oklnv.lur geprüft und an.
staildölos v^fuüdlll wolden sein müssen, ange«
nommcn.

H. l l . Das Vadium des angenommenen
Anbotes wi>d als Kaution zurückd.halte,, werden,
wenn der ^.'ieferungs Eist.her nicht »lwa (was ihm
g>'gen besonderes Einschreiten freisteht) die Kau-
tion in anderer, gesetzlich zulässiger A l t bcstel«
lrn wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Offerte
w.rd.n den Offerentcn sogleich zurückgestellt
werocn.

I . Ausweis über das Grforderniß au Holzmaterialo
f ü r d e n O b e r b a u d e r k. k. S t a a t ö - G l s e n b a h ! l v o n I n n s b r u ck - K u f s t e i n ü b e r

d l e A d l i e f c r l « n g s - T e r n i l n e u n d L a g e r p l ä t z e .

Dimensionen
L a g e r p l ä t z e Schwellen Ex:r^hölzer d<r Ablieferungö Tcrmin

Extr.ihöl)cr

Innsbruck . . . l l l w l l S r . tt-i4UKub/^>>' gcringer Th<il ^,2^ ^ ^ . " . 3
>>all t 5 7 l w ^ l 8 W ., ^ . ' l ' lc,nq; ein ger ing ! 3 . ^ ^ ^
S . l waz . . . . 2 l ^ M > „ .<:j?tt ^dc i l «.,„". <l< la»q , ^ ^ "^ S

W ^ ' . ! ,̂  .' ! ^ ' « : Ä ! : ^ ^ ^ , ^ " ZZ: Z '̂
Kuss tem . . . . , 2 0 i W » ' l t i W >, , ! ' i 0 , 9, 8 ' / . und 4< ^ ^ « "

. i ^ ft ß ̂  Z 3
Summa ^ ^ l«7500 St. l^l^üttKud/j ^

Von der k. k, Zentral-Dir^ktion für Eisenbahnbauten.
Wien am 24. August l«55.

Z. 57U. .-» ( l ) Nr. 3i2U.
K o n k u l s

f ü r e r l e d i g t e A u S k u l t a n tcnst e l l e n .
I m Bereiche der k. k, Banaltafel, als O b ^

landesgerichts, für Kroatien uno Slavonien, sind
i) uncntgsllliche, und 3 Auskultanlenstellln mil
dcm ?ldi>tum von 3 W si zu besetzen, und cs
dürften in Kürze noch mehrere adjutirle Auokul
tancenstellen elledigt werden.

Alle Jene, welche diese Stcllcn zu e> Hal ten
wünschen, haben ihre mit den nöthigen, im O l i -
ginale oder in beglaubier Abschrlft beizubringen-
den Urkunden vcrs'hencn Gesuche, und zwar
Jene, welche bereits m öffentlichen Diensten stehen,
durch ihre Amtsvorstchlr bis 20 Oktober l. I
beim k. k ^analcafel ' Präsidium zu Übelleichen,
nub darin nachzuweisen: ihr Al ler , Religion
^ .bur tSor t , S tand ; die an einer inländischen
Uniuelsicät od.r a>, einer Rechloakademie zinück
gelegten juridisch-politischen Studien, l.nd die
mit entsprechendem Erfolge geschehene Anlegung
der vorgelchliebcm'n theoretischrn Blaat«.'plüfun.,en,
oder die.rhaltene Dispens von derselben, oder dlt
n, it gu tem Erfol ge bestandene R ich tr ramtspl üfu n g ;
die Kenntniß der ratsch.-,, ln,d kroatischen, oder
einer and.rn slavischen Epiache, ihrc bishel l^
Beschäftigung, und Veiwendunq, gulc Mora l l
t,N, nno ,hl tadellose politisch^ Verhalten; fer-
ners haben sie an^u^eben, ob sie, «no mil wel
ch,n hi.rlandigen G.^ichts . l<nd »laatsa"walt
schaftllchen Beamten, dann ln welchem Glad«

oclwandt oder.verschwägert seien, Jene, welche
sich um unentgeltliche Stellen bewerben, haben
im Sinn? des H. 2tt deS kaiserlichen Patentes
vom 3. M a i , 853 , Nr. 8 l , R. G. B l . nachzu,
weisen, daß ihr Unleihalt bis zur Erlangung eines
Gehaltes oder Adjulums gesichert s<i; endlich
haben Jene, welche sich noch in keiner öffentli-
chen Anstellung befinden, zu erklären, daß sie be?
reit seien, sich der im F. l der kalsellichen Ver»
ordnung vom IU. Oktober l " 5 4 , Nr . 2<i2
R. G. B l , vorgeschriebenen Probepraxis von tt
Wochen bis zu 3 Monaten be, einer Herichcs-
behörde zu unterziehen.

Vom k. k. Banaltafel «Präsidium.
Agram den l , September l 6 5 5 .

Z 5N^. « l^l) Nr. l!1U55.
K o n k ll r s » K u n d m a c h u n g .

Bei der Rechnungskanzlei in dem Amtsbe»
leiche der k. k. steierm. i l lyr. küstcnländisch.'ll Fl»
^anz - Landes-D>r<kt,on ist eine AmtSoffizialen-
sleUe für das Rechnungsfach mit dem Iayres«
gehalte von 7<»l) si in Eiledigung gekommen,
^u deren Vziedcl0tscl)u>ig del Konkuis o i s 2 ^ .
< c p t c m o e r ausgeichlieben w>rd.

Dlcjenlgen, welche sich um oieie D i . » " " " ' ^ ' ,
"der ev,ntuel um eme derl.i s t i l le m<l o.m '<»?'
halle von UU ' ss oder 5<»0 st ' " "" ' löb.'^chc
der k. k str.erm. .Uyl. tl.,5e..l. F.n.nz ^ano. . . .
D.nkt.on dew.rden wol i .n , i M . u «Me (Ä^uche
mit den legalen 9^chw.'',ungen:
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ö) über ihr Lebensalter u«,o .'1 '̂l>gl0!>c'̂ tV'!!ncmß;
I)) ül)»r ihre bisherige Dollstleistung, moralische

und politische Haltung;
l.-) über ihlm ^ taild, ub ledig oDer velhnrath^ ;
ll) üb r̂ ihre Studien, und üb r̂ dit' mit gutem

E'fulge bestandene Prüfung auS den Gefälls-,
K̂>sse - und Vellech,,un,)s «Vorschnften, wir
nlchl mincer uber die erwolbcnen pl̂ ktischcn
Kenntnisse in diesen G,falls5>ve«>jen, ferners

«) übel ihre üUfäUlgiN Lplachkenntmsse
l,»n^rl)a!d c>»'5 Konkuloc.rnnn»s im vorgeschriebe-
nen Wege hieramcs einzubringen , uno darin zu
szleich an;ua.eb,n, ob unt) in wachem >.»rade sie
nill cilum '̂ »<lmc.li im Amtsbereiche d<esir Fi
nanz L^ooes-Dlrektion velwandt oder vnschwä'
g.ll sino.

Von 0<l k k, staler, iUyr. Finanz Landes
Dilttt lon. Giaz am H i . August 1»55.

Z. 5U7. (2) 3ir. 92 ^tt.
K u n d m a c h u n g

wegen Verpachtung dl,s VerzehrungssteuerBe-
zugeS im Umfange dcr nachbenannten Sektlo-
nen des polnischen und SteueramtsbezirkeS

R a o m a nn sdor f .
Von der k. k Kameral-Bezirks Verwaltung

in Laibach wild bekannt gem cht, dap die
Enihebung der allgemeinen Verzehrungsstcuer
von de» steuerMchtigen Unternehmungen des
Wein-, Wein- uno Oostmostausschankes, dann
der Vieyschlachtungen der nachfolgenden im
Stcuer^ezirke ')l'admannsdorfbefindlichen Steuer-
gcmeindrn, und zwar:

l< Der zur Sektion l. gehörigen Kata-
stralgemeinden Brcs iach , D o s l o v i t s c h ,
Kraschach , L a u f e n , Leschach, Mosch-
nach, N e u d o r f , O t t o k , Ä tadmanns-
d o r s , S a b r e s n i t z , S ch e r o u n i tz, S r e d-
n a v a ß , V i g a u n , V o r m a r k r , A s p ,
Buch h l i m , D o b r a v a bei A s p , Oder -
g ö r j a ch, P o g e l s c h i t z , N e i f c n , R e -
tschitsch, Sch a l k k e ndo r f , U n t e r g ö r -
jach , V e I d e s , Wischcl n i tz , Wocheiner-
vel lach und Ze l lach .

2. Der zur I I . Sektion gehörigen Ge-
meinden K r o p p , L a n z o w o , Ga losche ,
S t e i n b ü ch c l , Kerschd o r f und D o d r a v a

, bei Klopp, für das 3llerwalllmgvial)r l^5<j,
d. i. frjr die Zeit vom l . November l«5,^bis
letzten Oktober l«5U, mit dein Vorbehalte der
stillschweigenden Erneuerung anfdie Verwaltungs-
jahre 185»? u. l»5>^, ,m Wege der mündli-
chen öffentlichen Versteigerung und durch An-
nahme schriftlicher Offerte in Pacht gegeben
wlrd.

'Als Ausrufspreis wird rücksichtlich der
Sektion l für Wein . . . 3350 si. —kr.

>> Fleisch . . . 7 5 0 f l - ^ k r .
zusammen . 4NM fl, — kr.

Sektion U für Wein . . . i> l 5 fl. — kr.
>, Fleisch . . . <!li', si. — tr.

zusammen . l3d!) st.^-kr.
somit bezüglich des Umfanges der beiden
Sektionen für Wein . . . ^^(i.) f l . — kr.

» Fleisch . . . , 2 l 5 st.— kr.
zusammen . 5 4 8 U fl. kr.

festgesetzt.
Bei der mündlichen Versteigerung werden

diese Sektionen zuerst e i nze ln mit den obbc-
zeichneten Auorufopreisen zur Pachtung ausge-
boten. Hierauf wird zur K onkre t a l - V e r-
pachl u n g beider Sektionen geschritten nnd der
Flskalprris mit 5^«l» fl. festgesetzt.

Die mündliche Versteigerung wird am 22.
September l^.",5 um ll» Uhr Vormittags bei
der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Lai-
bach abgehalten werden.

Die schriftlichen, mit dem N)^> Vadium be-
legten Offerte zur Pachtung, entweder beider
oder auch einer Eesnon, müssen bis '^».Sep-
tember l555 um <i Uhr Nachmittags bei der
k. k. Kameral-Bezirkä-Aerwaltung in Laibach
eingebracht worden. Die näheren Pachtbeding-
nisse können bei der k. k. Kameral-BezirksVtr-
waltung 3aibach und dcn Obern der Finanz^
wache in Krainburg und?ldclsberg in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden.

I m Uebrigen findcn die in den hicrortigen
Kundmachnngen vom 30. August lk.',',, Z.
dj l^ ' i i , und 5. September 1s:,,',, Z. U725»,
(eingeschaltet in die Amtsblätter der Laibacher
Zeitung vom 5. u. «. September l85i5>) ent-
haltenen LizilationS- und Pachtbeding>nsse An
Wendung.

Von der k, k. Kameral-Bezirks-Vcrwaltung.
Laibach am i>. September »855.

Z. 5«:t. 0 Nr. »U44
K u n d m a ch u »i g.

Nachdem die am 28. August l855 abge^
haltene Versteigerung zur Verpachtung des
Verzehrungosteuer-Bezuges von Wein und Fleisch
in den Sleuerbezirkcn von (5apodistlia, Pirano,
Pisino, Albona, Rovigno, Parcnzo, D i -
gnano, Pola, Montona, Buje, Pingnente,
«Hherso, Lussinpiccolo und Veglia für das Ver-
waltungsjahr ltt.'iU nnt oder ohne Vorbehalt
der stillscyweigendl'N Erneuerung anf ein wei-
teres Jahr, ohne den gewünschten Erfolg ge-
blieben lft, wird am 20. S e p t e m b e r «85.'»
ein zweiter Versteigerungsvrrsucy zur pachtwei-.
sen Hintangabe dieser Odette abgehalten
werden.

Die Fiükalpreise sind dieselben, welche in
der am <i August !855, Z. l < N 8 i , verlaut^
barten, in das Amtsblatt desOsservatore T i iestino
und der Laibacher Zeitung eingeschaleten Kund-
machung festgesetzt wurden; auch werden dieser
zweiten Ve.steigerung dieselben Lizitationbbe
dlngungen znr Grundlage dicnen, welche mic
der obigen Kundmachung zur allgemeinen Hennt'
niß gebracht worden siud.

Schriftliche Offerte müssen bis zum ll).
September <tt.">5, ti Uhr Vtachmittags, bei der
gefertigten Kameral.BezilkS'Verwaltung einge-
bracht werden.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. Capo-
disiria am 28. August »855.

Z. 553. a (3) Nr. 892«.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Kameral-BezirkS-Verwaltung
in Laibach wi'.d bekannt gemacht, daß die Ein-
Hebung der allgemeinen Verzehrungssteuer oon
den steuerpflichtigen Unternehmungen des Wein-,
Weinmost und Obstmost-Ausichankes, dann der
Viehschlachtungen in? Umfange der im Steuer-
und Gerichlsbezirke Littai gelegenen Katastral-
qcmeinden : A r sch ische, K o l o b r a t , Kotre^
desch, Lokach, Poloschkova ß, Sag or
nnd Schemnik^ für das Verwaltungsjahr
l^5tt, mit dem Vorbehalte der stillschweigenden
Erneuerung auf das Verwaltungsjahr l8.'>7,
im Wege der mündlichen öffentlichen Versteige-
rung und durch Annahme schriftlicher Offerte
in Pacht gegeben wird

Als Ausrufspreis wird:
Für Wein . . 3.'l8i) fl. 12 -'/, kr.

» K^sch .j,w fl. — kr.
zusammen . . 3?«l) fl. , ^ / , k r .

festgesetzt.
Die mündliche Versteigerung wird am 22.

September »855 um N> Uhr Vormittags bei
der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Lai-
bach abgehalten werden.

Die schriftlichen, mit dem lOperzentigen
Vadium belegten Offerte sind bis 2 l . Sep-
tember »855 Nachmittags ll Uhr bei der k. k.
Kameral- Bezirks- Verwaltung einzubringen.
Die übrigen Lizitations- und Pachtbedingun-
gen sind dieselben, wie sie in der hierortigen
Kundmachung vom 3<!. August d. I . , Z. 8t>22,
(eingeschaltet im Amtsblatt der Laibacher-Zci^
tung vom 5. September d. I . , Nr. 20»,)
enthalten sind; übrigens können dieselben auch
bei dieser k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung,
und bei den Obern der Finanzwache in A ^ s-
berq und Krainbnrg eingesehen werden.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltuilg Laibach
den 5. September l«55.

Z. 55«. ^ I » ) ^ Nr. ,80.
K u n d ,n a ch u n g.

Von Seite des k. k.«Kadeten - Instituts
Kommando zu Marburg in Steicrmark wird
hiemit bekannt geinacht, daß die Traiteurie des

Institutes, welche mit l . Mai !856 zu be-
ginnen hat, im Wege der öffentlichen Konkur-
renz mittelst Überreichung schriftlicher Offerte
dem geeignet anerkannten Bewerber verliehen
werden wird.

Die Bewerber um dieses Geschäft haben
ein Reugeld im Betrage von <i0U st. (Vier-
hundert Gulden) in C M . , entweder im Baren
oder auch in Staatspapieren dem gesiegelten,
und mit einem 15 kr. Stempel versehenen Of-
ferte beizuschließen, welches längsstens bis l5,
Oktober l . I . , U Uhr Vormittags, milder Auf-
schrift: »Offert für die Traiteurie im Kadelen-
Institute zu Marburg" beim besagten Insti-
tuts - Kommando zu Marburg, Poststraße, im
v. Kriehuber'schcn Hause Nr. 8 0 , 1. Stock,
einzureichen ist.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Geschäfte verbundenen Obliegenheiten kön-
nen vom l0 . September l. I . angefangen,
in obbezcichneter Wohnung täglich eingesehen
werden.

Das Reugeld jener Offerte, von deren An-
bot kein Gebrauch gemacht wird, folgt nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurück, das Vadium des Erstehers aber'wird
bis zum Erläge oder anderweitiger Sicherstel-
lung der Kaution pr 1000 fl. (Eintausend
Gulden) in CM. zurückbehalten.

Als Basis wird der täglich zu leistende
Betrag:
l . Für Einen Herrn Offizier;
2- '> » Inspektions - Feldwebel mit Mi t -

tags- und Abendkost;
A. für Einen Inspektions-Feldwebel bloß mit

Mittagskost;
4 für Einen gesunden Zögling;
.',. « >, kranken dto. und
<i< » » Bedienungsmann anzunehmen sein.

Die Offerte müssen die angebotenen Preise
mit Bestimmtheit in Zahlen und mit Buchsta-
ben enthalten; sie müssen ferner mit einem
authentischen Zeugnisse über die Befähigung
dcä zu übernchnnndcn Geschäftes und über
die Moralität versehen sein.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder mit Vedingnissen und Vor-
aussetzungen ausgestellt sind, oder sich auf die
Anbote anderer Bewerber berufen, eben so
jene, welche nach der anberaumten Frist ein-
langen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Entscheidung vorbehalten.

Marburg 2. September 1855.
Vom k. k. Kadcten-Instituts-Kommando.

Z. 5^ltt. a (3)
K u n d m a ch u n g.

Die gefertigte Vcrpflegs-Magazins-Verwal-
tung bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß,
daß in deren Amtskanzlei nachfolgende mündliche
Behandlungen werden vorgenommen werden, und
zwar: für die Dauer des künftigen Militärjahres
am 17. September um 1 l Uhr Vormittags über

den Mahllohn ärar. Brotfrüchte;

am 17. September um A Uhr Nachmittags über
den Fllhrlohn pr. Zentner nach Neus tad t l ,
P l a n i n a , Adelsberg und Tr ics t ;

am 18. September um 10 Uhr Vormittags über
den Loco- dann Kantonirungs-Fuhrlohn;

am 18. September um 3 Uhr Nachmittags über
den Kaminfegerlohn;

am l l>. September um »0 Uhr Vormittags über
den Wasch- und Flicklohn ärarischer Betten-
sorten, und über die Reparatur eiserner Cava-
letten, endlich

am 20. September um 10 Vormittags Uhr über
die Abnahme der Betten- und Säckehadern.

Unternehmungsfähige werden mit dem Bei-
satze hiezu eingeladen, daß Lizitanten für den
Wasch- und Flicklohn eine Kaution von 500 fl,,
und für die Abnahme der Hadern von 50 fl.
vor Abgabe ihres Anbotes bar oder in Staats-
papieren nach dem Kurs, zu erlegen haben werden.

K. k. Mil i tär - Verpflegs - Magazins - Ver-
waltung. Laibach am 4. September 1855.
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Z. 5?l. :. (l) V i z i t n t i o u s K u u m a ch u u g Nr. 9285.

Nachdem del del' zur Bicherstellung des Er-
trages der allgemeinen Verzehlungs - Steuer im
Triester Kamcral-Bcznke für das Verwaltung«
Jahr I85 l l am 5, September l«55 abstehallc-
nen Konkur:cn^-Verhandlung kein gü'nl^igcs Re
su!tc>t erzielt werden ist, so wird hiemit belannl
gegeben, daß zur Hintangade des Bezuges der
allgemeinen Verzehrungssteuer für das Verw.ll-
lungsjahr l»56 in den, auS dcm angeschliffenen
Ausweise zu ersehenden Steueroezirken, und von
den darin angegebenen 2teuero!.^kten am 24.
September l ^55 um !0 Uhr Vormittags dei
der gefertigten Kameral' Bezirks ' Verwaltung in
ihrer neu^n />mlüuntelkunft im Hause Rr, l«N<i
(^^l l l i l«!» 5lt. k i m i l i l nächst dcm Leipziger?
Platze cine zweite öffentliche ^achtvcrsteigerung
abgehalten werden wild.

Die Pachtoerhandlung wird nur für das
Nerwallungkjal)!' I^5tt ^epsiogen, und es wird
im FcUe eines günstigen (Ilfolges Mlt dcmjr
n>grn der Vertrag adgeschloff.n weiden, dissrn
'Anbot sich als der für das hohe ?lcrar günsllgsle
darstellen wi<d.

Die Auöiufspceise fiir jedes Pachtodjekt sind
ebenfalls aus dem unten stehendrn Aubweise zu
tnl nehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Perl
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schließung von Veltragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen V?lbrechen oder
Übertretungen gegen die Sicherheit des Eigen-
tyums v.ruriheilt, ôder nur wegen Abganges
rechtlicher Beweise losgesprochen, dann Jene,
welche wegen Schleichhandels oder einer schweren
^efa'llsüdeltrclung bestraft, oder bloß wegen
Abganges techllicher Beweift losgesprochen wor>
den sind. l

Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen dcm zehnten
Theile des für die Verzehtungä - Steuer festge-
jehten Allsrufspreises glelchkommendoi Betrag
im Baren oder in öffentlichen EiaatSobligatlonen
zu Handen des ^izitations-Kommissärs als vor
läusigrs Reugeld zu erlegen.

Auch kann daflk eine einverleibte Pragmati
ral» Eicherheils Urkunde mit Beibringung des
neuesten H'Nlndbllch.xlrakles und der neuesten
^chahungsulkünde überr.lcht werden.

Dir im nachfolgenden Ausweise auf^eführ-
ten Steuer- und tücksichllich Pachlbczirte werd.n
M'tst einz.ln, mil ^luönahme der Hteuerdezirke
Volosca und (iastelliuooo, auegedolen werden,

worauf erst zur Konkretal» Verhandlung geschrit«
ten werden wltd.

Außer den mündlichen Anboten ist geff'attes-
auch schtiflliche, auf einem l5» Kreuzer Btempel
geschriebene Anbote für die Pachtung enlweoer
eineS einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen.

Die schriftlichen Anbote müssen jedoch vor
dem Anfange der Verhandlung, d. i. längstens
bis zum 23. September l v 5 5 , sechs Uhc Nach-
mittags bei dem Vorstande der Kameral-Bcziikst
Verwaltung überreicht, und mit dem oberwähn«
ten Kaulionsbetrage versehen sein.

Die schcifllichen Offerte werden nach been«
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen ei-o'ffnet und bekannt gemacht
werden.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
Ichließt der Verstelgcrung6akt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be<
yö'rde üb^r denselben entschieden worden sein wird,
kein nachträglicher Ankot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen lüzitation«. und
Pachtbedingnisse können bei dem hieramtlichen
Expedite ln den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
geschen werden.

A u s w e i s
über die Verzehrungssteuer-Pachtuersteiqerungen im Kamera! - Bezilke Tries! für das Verwaltungsjahr IK5U.

Objekte, vonsäusrufspreis 'stir ,̂ . . . . . .
N a m e dcncn der Be- die Verzehrungö O r t T a g Zeitpunkt dls

^ ' zugd.Verzch- Steuer ^ dem schriftli-
A der rungssteuer che Offerte cmge- A n m e r k u n g
Z . S t e u e r b e z i r k e verpachtet einöln 3 " ^ " ^ "« welchem die Versteige- bracht werden

wird. men rung abgehalten wird können
' I — — ^ 5 , — — - s ^ _,^,.-_ ^.. ^,. . , - ^ ^ ^ ^ . - . ,>. > > ^ ^ _ ^ .

» Der Gnlndsteucrbezirk Se>iana, d. i.
der ganze Umfang des vormaligen poli- '
tischen Bezirkes Sessana, und die dem-
selben von den vormaligen politischen
Bezirken S t . Daniel und Duino zuge-
fallenen Stcuergcmeindcn, insofern diese
zum Kameral-Bezirke Tnest gehören Bei der k. k Am 2^!. Sept.
und gegenwärtig rücksi'chcllch des Vcr- Kameral-Be- l8'»5 um l « B is 23 Septem-
zchrungssteuer - Bezuges bls mc!. letzten Wein und ^ ^ zirks.-Verwal- Uhr Vormit. ber »855 « Uhr
Oktober »855 verpachtet smd . . Fleisch ^570 857<» tung Ir iest tags Nachmittag

2 Der Stcuerbezirk Castelnuovo in Wein und
seinem gegenwärtigen Umfange . . Fleisch lM>3 gg^H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3 Der Grundsteuerbezirk Volosca in Die Steuer r Bezirk,
seinem gegenwärtigen Umfange, wohin Castclnuovo und Vo-
auch die Steuergemeinden Bergud, Cla- losca werden vereint
na, Lisatz, Scalnitza und Studena des " " ben Betrag von
vormaligen politischen Bezirkes Castel- Wein und 7250 f l . ausgeboten,
nuovo gehören Fleisch 3 " ? 3447 ^ t t o detto detto

4 Die Steuer - Gemeinden Bollnmz,
Borscht, Bresnizza, Ccrnikal, Ccrnotisch
Dolina, Draga, Grozhana, Ocisle,
Prebenegg, Rihmane und S t . Scrvolo Wein und
des Grundstcuerbezirkes Capodistria . Fleisch 2380 ^ ^ detto detto detto
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Von der k. k. Kameral Nezirks Verwaltung Trieft am ß. September «855.

2 »872. ( l ) Ns. »923. Z, «373. ( l ) Nr. »0?l. Z, 260. ( , ) N l . ,999.

E d i k t E d i e l. E d i k t .
N l " ' dcm k, k. Bezillsge.ichte Mötl l i l 'g n>i.d d,n. f p m - p. . cn c. l . .

V0N don k. k. Bezirksgerichte Möt t l i .g wird "ekannt gonachl: kund acm.ck Vljttksamt. Nassensuß w.ld
bekannt gsmackl: " Es dabe die exekutive Feilbittung des, dem ^0 , » " " a w l .

Es sei üder Ansuchen d,ß Johann Wrünslolc <tf Schunizt) gel)ö'igi", im Glln.dduche rer Stadl^ült Es sei über Einschreiten des k. k, SteuelamttS
von Spl)leben. Zessionar des Johann Krarlr, die Möli l ioq 5ud Erd-^lir. 449 voikmnmenden, i» Naffenfuß, wegen zu demselben aushaftendkn Grund»
Relissumiiung dtl mit Bischkid r>om l , . Septemb.r Möltling Nr. 7 Iicg.l,den Haus.s s^mml Ornn'i>> entlastun^s Rückst<n,des pr. 33 ft. «2 kr. s. ». c.
I « 5 i , Z. 4426. l'cll). schuldigen 17 fl. c. 5. c,, gancns. im trhvdenen Werlye von 3l<) fl zur Ein- die exekutive F.ilbictung der, dem Johann KneS
bcwiUi'at.'n u»d spaier sistulen lrekulive" Fcildiclunq »'"-'gllil« der, der Kirche v»» Kr^schend.rg aus d.<n von Mladalizl) gchöri^cn, iin Grundbuche der Herr-
tes im G.nnri'l.che Smul «,il) ' l o m V. Fol. ,00 '^"gleiche vom ,7, April ,846 »chuldigen I« ft ,chasc Nosscn,us; zul, Urb. Nr. 873 ' / , vorkommen-
vl'lfummelidcn Wcinq^tens in uc"^5<', 'M gericht. "»d der Ex^uiionskosten liewlUigct, und 0>e Vor df». aus 7,6 fl. 40 tr. ,qeschatztcn Halbhubt in
l.ch ell).'drne» Wer,he l'on 65 ft. bewilliget, u»d "anne "Ul den l5. Slptcmblr , den ! 5. Oktober Mladalizh bewill igt, und es seien zu deren Vur,
die Vornahme ders<!ben auf den l i . Septtmbcr, " ' d den '5 . . "ovel , ,^ r l I . , j.d.tz.n^ um 9 Uhr nabme dre, Feill)ielu»gslags^nn^.i, auf den 6.
mid den ,5. Oklol'er ,855 um 9 Uhr Vormit tag ^olmiltc'gs ,n loco Mc-Ming mit dem Btl,^tze an Oktober. 5. November und 5. Dezember l. I . i,n
in der Gerichlsfanzlci mit dem Beisätze dcstünml geordnet, daß die N.ali läl de,m diiltei, Tninilie ilmlssiye mit dem Anhange angeo,dnet worden, raß
worden, daß der Wli'iqarten beim dritlen Tomine '",ch unter dem Schaljuiigswlllhe hinlanglglven dieselbe nur bci der drill.» Feilbiellmg auch unter
auch unler dem SchayungSnierlhc Hinlangegeben " ' ^ ' .- «> c, °- . ^ " ' SchähungZwerthe hintaxgegebn, ' " " ^ . ,,«
n,isd ^ ' i u die K.n,flust,gcn mit dem geladen wer< Das SchatzungsprolokoU . d.r ^ ' " . ' db . chs.r

Das Schatzungöprolokoll.derGlU,.dl)uchsertlakl den, daß der Grundduch5ertr..lt, die l!>zilal!onsl)e t,aktund die uizilationedcomgmss, ^ ' " ' ' " ' ^ s?,, "
und die Lizilalio'.Kdodinüniss< können lag!ici;l)ifrumts dingn̂ ssc und das Schätzm.gZprolokoll l^üch hier, den gewöhnlichen Amlistul,oen Y'craml. elngr,e.). .
,i.,ne^li,n werden ' amlS ti"ge!lhtn werden ttzlilN'n werdln. „ , ,. < , « < > -

^ K t B^ttsgericht Mötll ing am 25. Iu .n K. k. Bczirtsgericht Mö l l l i .g am 28. Juni K. l. Brzirsßaml Nassensuj; am 23. I u m
,855. ^ ^ ' ' s " .



5,ttl1
H. l2<5 ( 3 . !.''s. »846

E d i k t .
Von dem k k. Brzirrsqeiichle Krainburq wir t

c>»n unbekannt wo b>si,dUct>en Ioh.in« B a p l . M«yr .
S^vasti^n Zh.rne. M i i a Scheor »»d Sünon ^ ta i re
und d-tren aleichf^lls unoekcionlen Rechtsnachfolgern
b(k>»nt n,m.,cbt-.

Es H.U'e wider dieselben Icsef Pernusch vo»
Koklitz die Klage auf Veriähit- und Erloschsinrfla
rung del. auf srnlkt im Grundbliche Egg ob K la i» .
r-urg «ud Rektf. Nr . 231 2 vo>kommend«n ^ Hübe
daftt»orli Sahpostrn. a ls :
fi) des Ioh.uu, B . 'p l . Mays mit dem Schuldbrief«

<!< î. <.'ts>,i,l.>5. 5. ' p r i l l 7 9 l pr, 70 fl. L. W ;
l̂ ) dsZ Sel'^stian Zherne mit der Schuldobligation

clll«. l>t ililal) 14 März ,8i>0 p l . 70 fi. 3 W . ;
c) der Mlza Schont laut Eckuloobligation <lclci.

et i l it»l). 30. M a i «80i pr. 200 fi. L. W .
sammt p ins ln ;

<i)der M>z>, Schcnk laut Echuldobligation <!<̂ o. ,.l
intat,. 30. Oktober 1804 pr. 100 si, L . W sammt
Zü'sen, und

e)0ls S imcn Sl. irrc laut Echuldobligation l^'la
et inlal) ». September 1807 pr. »00 fi, v. W.,

«l,d pi-»l»z ,5 , M a i , 8 5 5 , Z. »846, hiergerichll?
eingebracht, worüber die Ta,^satzung auf den 20
November l, I . Früh 9 Uhr vor diesem Gericht,
angeordnet und den Geklagten wegen ihres u»be
kannten Allfenth^ltes Herr Johann Okorn von Krain
durg als Kurator <n,f ihre Gefahr und Kosten be
stellt wurde.

Dessen werlen die Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sie zur obigen Taqscitzung entweder
selbst zu erscheinen, oder aber einen andern Sach-
wa ler diefim Genchte namhaft zu machen haben,
widrigenZ dicse Rrchtssachc mit dem ausgestellten
Kurator ausgelragen werden wird.

Krainburg am 27. Jun i l855

3. 1 3 2 9 . ^ 3 ) ' Nr . l?86.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorfwird
bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietllng der, dem Antoi'
Poklukar von Pokluka neböri^en , ini Giundbucke dr>
Herrschest Vewe - 2ub Urb. Nr. 672 vorkommend,',,
Eilidrittelhube H a u s ' N r . 24 in Ro lhw i i n , wegüi
dem Josef Mcnzingcr aus Sao,'ch. aus dem Urlhcil.
von, 8. November ! 8 5 2 , Z. 6325, schuldigen ,6
fi. 20 kr. s. N V . bewilliget, und zur VmtiahiTU
deütlden die Taqs.itzllna/ll auf den 29 S'ptcmber.
auf den 29 Oktober und ^lif den 29. Noollnb»r I,
I , jedesmal Vo,mittags 9 Uhr in oer Gcrichtskanz
l l i angeordnit worden.

Kauflustige werden hicvon mit dem Beisahe vcr
ständigt, daß dicse Realität erst bei der dlilte» Tag
saving unter den, Schäl^ungsmerthe von l669 fi
üä kr. hiutanc»egben w i i d , und caß jeder Kauflustig.
10 "/„ d,s Schälzurigswellhes als Radium zu erle°
gen hat.

Die übrigen llizit.itlon5bedingniss,, der Kruno
buchsexlrakt, und die Schätzung lugen zur Einsich!
btleit.

K. k. Bezi'ks^elicht Nadinannsdotf den 4
August ls55.

Z. ,327. (3) Nr. 3 '26 .
E d i k t .

Von dem k. k. Geznksgelichtt Lit tal wird hie

mit bekannt gemacht:
M a n hal'e in der"(5rekut!onZ,ache des Blas

Mozlx' ik von Godi^h. gcgcn Ioscf G^stinzhar von
Gostinzhe. die erckmive Fcilbielung der, ocm Letz
tlr>, gehörigen, im Oiundbuchc der voimaliqe>i Her»,
schast Thurn an der L^ibach 5ud Reklf. Nr. 272
vorkommenden, im Protokolle vom «6. Apr i l I. I ,
Nr. 1550, auf 393 fi, 50 kr. Vtwtslhelen M a h l
mul'le l^mmt rer d^zu gchöligcn Wiese, w.'gen uo»
ibm aus drm Urtheile vom 22- Kpnl l«52, i i . 4403,
schuld gen 52 ft. »0 fr. <-., 5. c. bewi l l ig. ! , uno zu
deren ^oüi.U)me die drei Termine auf t-ei, 2 Ok
t o b ü , auf d>n 3. >)>ovcmder und auf 0e:i 4. Dczem
der l. I . i>dlsmal Votmnt>,« von 9 — l 2 Uhr vo,
diesem Gfriclue '">' ^ t " ' BeilüglN <ina,fo>dl>et. daß
die fr<'qliä's R>a!ilal bei drin drillen Termine nö
th,a,l»f,'.U6 auch unter dem Schä'tzlingslvnlhe verau
ßllt werkln wü'de

D<iö Schatzmi^splolotoll. der Gruxdbuchs.r
trakt und rie L!z>l..l!o»sl'edi!,gn!sse tonnen l)lllgkl,cht5
«ingciehei! werden.

K. k Bezirtsgericht Liltai am 7. August 1855.

Z. l 3 3 l . (») Nr 3496.
E d i k t .

Uom k. k, ^ttszlltsgericbte Gotlschce wi ld bc-
kannt gemacht:

Es !ei über <'inschnittn d<K Hr i rn I ' 'h . ' l ' ,
Hosl.r z<'N!t)l- von ^,'aibach. dmch H.ls,, Dr . W
»edittcr (>r E in l i i tun^ des Ann'li!s.N!onKo»l!ahiel!<-
hinsichtlich dcr anq^lick ilic!<-lilll! «ui drr i,n G i u l i l
vocle Gullich.e »l,l. U'b. N>. 2»39, Nett j , N>
l82,ä v o i l l m m t i n e ü , in Moos Nr- l3 nlicgfue
B l t l t l l h u ' e l)atle»dc,i Sahposte" fü« Mathias T i a m .

p,'i.d vo» ^o l l cn ih cluv d>m von Johann Kot)z
allSgestcUlen Schullscktine» , ĵc> ot, <»!»!,. 9. Ot
tober l«04 pr 80 fi c -» . , - , und ang dem von
l-»m » amlich,n zu (.^unlten Thomas SÜrße v.n
Vlo ing au5g stellcen Swulcfch ine «1^.,. cl inl«^»
l l . Oktober ! 6 0 t , ob 4 l 8 fi. bcwill!>,it wort»n.

D.fsen w.idcn die benanitten Gläubiger und
0'ren »Ulsallige Rechtsnachfolger m t dem Anhang»
verstäl,di^ec, <"aß sie binnen einem I a h r r , sechs'
Wochen und dri i T"gen, vom Tl'ge der Ausferligun^,
deö Eoitles an gerechnel, ihre Ansprüche auf obige
Forderungen so gewiß g.ltend zu machen hab.n,
wirngcns nach V t l l a u ! dieser Frist über neuerliches
ä„sl<chcn des AmoNls'Uionsivelbers die bekannt«'»
Hä'ye als inill uno nichtig erklärt und aus dem öf-
fentlichen Buche gelöscht werden.

K. t. Bezirksgericht Gotische« am l 9. Ju l i l855

Z »332 (3) Nr . .1U25'
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird de.
r>innt gemacht:

Es habe die ertkutioe Veisteigerung der, den
Ehegatten Mathias und iiena Krenn gehörigen, zu
Wiildischoorf Nr 30 geleg»'nen, im Giundbüchr
Supp l . Bc.nd I I Fol. l vorkommenden, gerichtlich
auf 615 ft. geschätzten Hubieal i la t , wegen vom Er
stern dem Josef Petsche schuldsgen 32 fi. 30 kr.
c. z. c. bewilliget, und zu deren Vornahme di,
Tugs^tzungen auf den 28. September, auf den 26.
Ottober und auf den 23. November d. I , , jedci«
zeit Vormmagb von 9—12 Uhr in der Ge,icbt6
kanzlci mit dem Anhinge bestimmt, d.,ß die odge
dachte Realität bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben
werden wirb.

Da5 Schatzungsprolokoll, der Grundbuchöer-
trakt und die Lizitalionsbldmgnisse können zu den
.,.wöhnl,chen Amtsstlinden hiergerichtö eii'gcschei!
weiden.

K. k Bezirksgericht Gottschee am 28. Juni
l855>

Z. ,333. (3) Nr. 2712.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksgerichls Gollschee wird be-
k.nnit gemacht:

Es habe die Rcassumirung der mit dem Be>
schtidc vom «. August <85 l , Z. 3627, bewilligten
>md sodann sistirtln exekutioen Versteigerung der,
dem DlbNlas Malner gehörig gewesenen, nunmehr
>,u> B^r t lma Mall ier vergewahrten, zu Gehak Nr.
.'! gelegenen, in» Grundbuche Herrft laf l Gotlschll
l'<»ln. X X V I , Ful. 3«69 vorkommenden, gerichtlich
auf 445 fi. glschätzlcn Hulnea l i tä t , wegen dem
Herrn Ivha:>n Wieoerwohl schuldigen 427 fi. c. z. 0.
bewilliget uild zu deren Vornahine die Termine
aus rcn 28. Septeinbcr, auf den 26. Oktober und
am rcn 23. Noucmber l. I , jedesmal Vormittags
von <0—!2 U l r in der Eierichlskanzlri mit dem
Anhange bistimmt, daß die obgerachte Realität nur
bci der Vrittcn ^lilbietungvlagsatzui'g unter dem
Lchätzungöwerlhe hintaog.gcben wcrden wird,

D>ls Scha'hungspll'tukoU, der Orundbuchscx
t>akt und die ^izitationsbedingnifse können hiergerichls
eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 12. Jun i
l85ä.

3^ l 83 l " ( I ) Nr. 3615
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird bc-
kannt gemacht, daß in der Ex<kulion5säche des iln-
t?icas Gramer von Rliclicnau, wider Georg und
Mngarc th Krischc von Kumlneldorf, wegen schuldi.
ger 200 fi. c. 5. c , die Termine zur crekuliven
^eilblt lu' ig der im Grundbuchc Gollschee zul> N.ktf.
'^ i l . »288 und «297 vorkommendln ^/,^. und ',<,
H u b e i n Kummerdorf Nr. 10, im gerichlllchen Schac
zungSwerthe von 630 fi.. aus den 26 September,
oen 24. October und den 28 November l. I . , l^
ocsmal Vormittags von 10 — 12 Uhr im Gerichts
sitze mit rem Anbange anberauml worden, daß die
',,ea1iläl bei dcm dritten Termine auch unt<r dem
Schä!^ungvw^lhr hint.lngeg'ben wcrdcn w>rd

Der ^ lU l l d^ i i ch^N l^ t t , das SchatzungSproti'.
foll u»d die ^'i^itation!>b.di,'gn>ssl'tonnen hiergeiicht'.;
eingesehen werden.

K. k. B.znlsa/richt Gotls<rec am 25. Juli
1855.

6 1336. (3) N l . 3 l45 .
E d l k t.

Vom k. k. Brzirlsg.richte Gottschee wird bc
k.)!,nt geg.'bcn, daß >« d»i Ex»kutio"ssachc d,ö I o
^.nn, Schl l i i lnr von llielileld Nr. 3',, wid.r Grof><
^s.h.li,e von dort Nr. 4 6 , P l lo . l76 si. 57 tr
<-. 8, c , die Tellnine z»r crek^tlv^n F l l l l ietuog ^l l
m Grund bücke Gi'Mckee zul) '1'l ' ln. I, Hol. 83 vor

lommcndin Achtclhul'e, l<n Hchatzun^siveithe p>
>.>0 fl, und der .»us 7 fi 20 r,r b.wenhelen Fab^
n sse, «us den 24. Sepiem'^r, auf den 22. Oktob<r
uüd nuf den 26. November l. ) . , jedesM'l Vol.-
mitlagS yon l 0 - 1 2 Uhr in del Wohnung dcs El".-

kuten mit dem Anbange axbeiaumt wurden, daß
oic Rcal ' lät und die Fahlinsse rrst bei dem dritten Ter ,
"'ineauch unter dem Schäl^ungswcrthe hint,'ngeg,den
werdlN

Das Schahungsprotokoll, der Nrundbuchsex.
lrakt 'nid dle tlizit.ltionsdcdiügnisst tonnen hiergeiichts
l'iiigesehcn werden

K. k. Bezirksgericht Gottschle am 3. Ju l i
>855.

Z. «338. (3) " ^ N r ? 3 0 ? 6 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird dem
'lnton Fink l̂ on Eb,nth<'l und desstn unbekannten
Rechtsnachfolgern, alle unbekannten Aufenthaltes, be.
kannt gtinacht:

Es habe wider dieselben M a r t i n Fink von Eben»
thai Nr. l l , die Klaqe auf Ersitzuug cer im Grunde
buche Gollschee sul> Reklf. Nr . 8« l vorkommenden
!/,^ Urb.'rs»Hube vor diesem Gerichte eingi-bracht,
worüber zum mündlichen Verfahren die Tagsatzung
,̂uf den 20. Oktober d. I . Vormilt . igs 9 Uhr mit

oen, Anhange des § 29 G. O. hieramts angeordnet
wo»den ist

Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten die«
sem G.richte unbekannt ist, so hat man ihnen zu
hrcr Vertheidigung auf ihre Gefahr und Kosten den

Gregor Perz von Ebenthal als l>n-»ldi- »d aclum
nugesteill, mit wachem obiger Rechlsstreit nach der
allgemeinen Gerichtsordnung veihandelt lind durch,
geführt werden wird.

Deff.n weiden Anton Fint und seine Rechts»
nachiolqer mit dem Beisatze erinnert, daß sie zur
angeordneten Tagsatzung persönlich zu erscheinen,
oder dcm bestellten Kurator ihre Behelfe an die
Hand zu geben, oder einen andern Sachwalter
liuizustellen und diesem Gerichtt namhaft zu machen,
übe,Haupt im gerichtsordüungsmaßigen Wege einzu»
schreiten haben, widrigens sie die Folgen ihrcr Säum»
niß nur sich selbst beizumessen hatten.

K. k. Beznk5gericht Gottschee am 29. Jun i
1855.

Z. l 3 4 l . (3) Nr. 4893.
A u f f o r d e r u n g

an S l l f a i l Iesch von Gozhe und scine allsälligen
.'liechtsnachfolge,-, d»rzeit unbekannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit dem Stefan I»sch und seinen allfalligcn Rcchls-
Nachfolgern, derzeit unbekannten Aufenthaltes, er»
innert:

ES habe Anlon Poschcr von Gozhc. widrr sie,
rücksichllich den für sie auszustellenden ^ii l-nloi- »cl
nctum, l?ic Klage .nis Eisitzung d.s Eigenlhums des
lM Glundbuche der Herrschaft Wippach «ul, Urd.
')lr. 76 vorkomnienden Weingartens c><>z!,n, Noiclu,
i.'el diesem Gerichte angebracht, worüber die Tag .
sayung auf den 3. Dezember d. I . Vormittags um
9 Uhr ailgeoldnlt wurde.

Da c iesem Gerichte der Aufenthalt des Geklag,
ten S te f f i , Iesch und stincr allsälligen 3llchlsnach'
!o!ger ui'betannt ist, so wurde auf deren Gefahr
und Koste:, Johann Fabzhizh von Gozhe als Ku -
rator l)cst«llt, »nit welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsordnung ausgctragen wird.

D»m Stefan ^esch und seinen allfälligcn Rechts»
Nachfolgern wird daher erinnert, entweder den auf.»
gestellten Veetreler über die zweckmäßige V n h a n d .
!ung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen lilld
lhm die Behelfe an die H.ind zu geben, oder aber
oem Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen, widri^cn5 sie die Fclgen der Verabsau'
llUü'g alles dessen sich s Ibst blizum»ssen haben
würden.

K. k Bezirksgericht Wippach am tt. August
»855.

Z. «310. (3) Nr . 5025.
E d i k t .

Vor d,m k. t. Bezirksgerichte Feistritz H.U'en
alle Diei lnigen, welche an die Verl^ssenjchatt des
am 29, I u l l l I . mit einem Testamente verstorben
"en Pfarrers Sta»iSlauZ Ptt r is aus Prem als
Gläubiger eine Forderling zu stellen haben, od«l
^ur selben etwas schulden, Erstere zm Anm«ldl,ng
lind Da'lb.uui,st ihrer Forderungen, ^lytere zur An ,
.zabe ihrer Schulden, am 6. Okcober d. I . Früh,
yei sonstigen Folgen der z. 814 b. G. B . zu er.
sch'inl'n.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 31 . August
,855.

.-;. l l t?0. (1) Nr. 3655.
E d i k t .

Weil bei der auf den 20 August '855 bestimmten
>. Tagiahrt zur er<kulivtn V'ist<i«rrung dcr A,,ton
Perial!,l'schen .'1>,alität in Damm kein Kauflustiger
.«schienen ist, so hat es bei del 2 aul ben 22.
örptemb^r »855 angeordneten erckulivni Feilbi l lung
!'<>n V>rdleib.en.

K. k Bezirksgericht Rcifniz am 26. August
1855. ^
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Z. 555. ll (2) Nr. 7tU7.

K u n d m a ch u n g
f ü r V e r z e h r n n gsst euer , Paa., t v el^stei-
g r r u n g e n im Ka m er a l - B e z i r kc 9i e u<

stadtl.
Von der k. k. Kameral-BezirkS'Vcrtvaltung

in Neustadt! wi ld bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungösteuer in den aus dem
beigeschlossenen 7luöwcise zu ersehenden Steuer-
bezirken und von den nebenbei angegebenen
Steucrodjekten, so wie der Bezug der einigen
Gemeinden bewilligten Zuschlage zu der allgemei-
nen Verzehruiigssteucr, im Wege der öffentliche»
mündlichen Versteigerung unter nachstehenden Be-
dingungen in Pacht ausgl boten wird.

1 . Die Pachtoerhandlungen werden bloß auf
auf Ein Jahr, d. i. für die Zeit vom I . Novem-
ber 1855 bis 3 ! Oktober 185,6 mit oder ohne
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung auch
für die Verwaltungsjahre 1857 und 1858 ge-
pflogen und es wird im Falle eines günstigen
Erfolges für die längere oder kürzere Pachtzeil
mit Demjenigen der Vertrag abgeschlossen werden,
dessen Anbot über den Ausrufsprcis sich als der
voltheilhastcste darstellen wird.

2. Aus dem beiliegenden Ausweise sind die
Ausrufspreise für die einzelnen Pachtdezirke und
Etcuerobjekte, sowie der O>t und Tag, an wel-
chem die Pacht » Verhandlungen vorgenommen
werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
der nach den G.setz.n und der Landesverfassung
hiervon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von der
Uebernahme, alö von der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines Ver-
brechens mit einer Strafe belebt, oder welche in
eine kriminalgerichtliche Untersuchung verfallen
sind, die blc»ß aus Abgang rechtlicher Beweise
aufgehoben wmde.

Jene Individuen, welche zu Folge des Straf-
, gesetzcö übet Grfälls - Uebertretungen wegen

Schleichhandels oder einer schweren Gefallsüber-
trctung in Untersuchung gezogen und g.straft,
oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
dem Sttafvcrfahren losgezählt wurden, sind
durch sechs, auf den Zcilpunlt ter Uebeltictuna,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent<
deckung derselben folgende Jahre als Pachtuugs-
bewerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
cines Pachtvertrages überhaupt hat sich der
Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung über
Auffordcrung drr Äcfallsbehörde mit glaubwürdig
gen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen An«
bor machen w i l l , muß sich m,t der gehörig lcga«
l'silten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Komm'ssion vor der Lizilation ausweisen und
dieselbe ihr übergeben.

5». Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, dem zehnten
The,le des für die Verzehruogssteuer und für
den Gemeindi'zuschlag (wo ein socher bewilliget ist)
zusammen festgesetzten Ausrufproses gleichkommen-
den Betrag >m Baren oder in öffentlichen staatö-
obligationen, welche n^ch ihrem zur Zelt deö
Erlages bestehenden Börsen werthe angenommen
werden, der Lizltations-Kommission als vorlau'
fige Kaution zl: erlegen. D-e Lose der Anlehen von
den Jahren 1834 und I83!> aber werden nach
dem Nominalwerlhe angenommen. Auch kann
dafür ci"c einverleibte Pragmatlkal« Sichechctö-
urkunde mit Beibringung des neuestin Grundbuch-
oder Wandtafel - ßNl 'aws, worin der als vorläuc
fiqe Kaution sicherzustellende Betrag bereits .r-
sichll'ck sein muß, überreizt w.rden, welche jedoch
zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der Sicher-
stellung auck mit de.n Lchatzun^saktc der verhy-
pothezirten Realität belegt se<n muß.

Zur Elleiä'terulia. jener Pachllustigen , welche
bereits .^erzchrungästeuer^ Pächter sind, wi'.d g<«
stattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche im Gcbüll' derselben leitenden Beiilkö-
b^höide, in dn'en Gebiet die Verz>hru!>gssteuer«
Versteig.rullg, an welcher sie Theil nchmen wol-
len, statifindct, ennn Eteuerbezirk oder meh-
rere V^^hrungosteu.rbezirke benits gepachtet

( I . Amtsblatt Nr. 208 v. l2. Lept. l 8 5 5 )

und lhre diepsäUige Kaution durch Erlag baren
Geldes oder ln Sta.it6p'apieren geleistet haben,
stnlt einer neuen vorläufigen Kaution lediglich
eine Erklärung genügend ist, daß sie ihre für
oie gegenwartige Pachtung bestellte Kaution vor-
läufig sür «hrc künftige Pachtung ausdehnen.
ES muß jedoch in diesem Falle d<r betreffende
Pächter und bez>chungswei>e Pachtlustlge durch
eine an dem Tage der Pachlvcrsteigerung auS«
gefertigte Bestätigung der kompetenten Bezirks'
Verwaltung nachweinn, daß er mit keinem Pacht°
zlnblRuctslandc von der von ihm berelts ge-
pachteten Verz^hrungsstcuer aushafte, und daß
auf di< von lhm als Kaution dieser Pachtung
gewidmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner an-
deren Person eln Vclbot oder Pfandrecht el>
wirkt sei, und überdieß muß derselbe sogleich
die von dem Eigenthümer dcr Kaulion ausge-
stellte Ulkunde über d>e Widmung dcS baren
Oelocs oder der öffentlichen Obligationen, Mit
welchen die Kaution für seine gegenwärtige Ver-
zehrungssteuer - Pachtung gclcistet wurde, für die
Pachtung, die er eingehen w i l l , und welche be-
stimmt zu bezeichnen ist, dcr Verzehrungssteucr-
Lizitations « Kommission überreichen , und dieser
Kommission auch die ihr ausgefolgten, für die
gegenwärtige Pachtung vinkulilten öffentlichen
Obligationen sammt dem bezüglichen Erlags-
scheine, oder die Quittung über die hiefür er-
legte bare Kaution und die Empfangsbestäti-
gung der Staalvschulden-TilgungsfondS-Haupt'
Kasse, wenn die bare Kaution bei dem T l l -
gungssonde fruchtbringend angelegt wurde, über.
geben.

<l. Die im Ausweise benannten Steuer-,
rücksichllich Pachtbezirke werden zuerst einzeln
und zwar, wenn in emcm Bezirke zwei oder
mehr.re Steuerdezirke zu verpachten slnd, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausge«
boten; es wäre denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkcs gemacht werden sollte,
in welchem Falle auch Anbote jür einzelne
Etluerobjvkte des betreffenden, Bezirkes angenom-
men werden.

Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilliget
sind, weidet» immer greint mit der Verzehr
rungöstclur auög^boten, und gesonderte Anbote
für die (Äemelndezuschläge weeden niemals und
unter keiner Bedingung angenommen.

Nach geschehener Versteigerung der einzel-
nen Pachtbezirke ist es den Pachtlustigen gestat-
tet, mündliche Anbote auch für dle Pachtung
z w e i e r oder m e h r e r e r B e z i r k e , inso-
fern sie bei derselben Tagsatzung ausgcdolcn
wilden (was aus dem belliegnden Ausweise er-
sichtlich lst), und unter der Voraussetzung, daß
die KonkMal - Anbote den Betrag d.v für die
betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Meistbole
übersteigen, gegen dem zu machel-., daß sie auf
dle im §. 5 dieser Kundmachung bezeichn»te Art
die vorläufige Kaution für alle jene Bezirke,
für welche dcr G,sammtanbot gestellt wird,
erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkretal Anbote
auch ein solcher Steuer« oder Pachtdezük lnt»
halten ,st, für den b.i dcr Einzeln; Versteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird d,r Kon-
kretalanbot nur unt.r der Bedingung angenom-
men, daß derselbe wenigstens der Oesammt-
summeder für die im Konkretal-Anvoteenthaltenen
B<z>rkc festgesetzten Ausrufspreisc gleichkomm?,

7. Eben so ist gestattet, schriftliche An«
b,te für die Pachtung des Verzchrungö-^ttucr'
bezuges einzureichen, und zwar für die Pache
tung lloß culls oder mehrerer Bezirke, wooei
der Off.ve„t auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelt',
wenn ihm der Be;ug der Verzehnnigssteuer
für alle Bezirke, für welche cr den Anbot stellte,
ohne Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder
Steuerobjekteö überlasse, wird.

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen-
des zu beobachten:

n) Dlchlben müssen mit dem zu Folge H, 5
di.s.r Kundmachung als Kautions-Depositum
bestimmten Betrage im Biiren oder in offend
lichen Staats-'Obligationen belegt oder mit

dem Beweise versehen sein, daß dieser Betrag
bei einer Aerarial-Kasse oder einem Gefalls-
amte im Baren oder in Staatsp^pieren er-
legt worden sei. Wird die vorläufige Kau-
tion mittelst einer einverbleiblen Pl,,gmat,kal-
Sicherheits , Urkunde geleistet. >u muß die.
selbe sammt den übrigen >m Punktes, ange-
gebenen Instrumenten mit dem Offerte vor-
gelegt werden.

Dermalige Vcrzchrungüsteuer-Pächter, welche
ein schriftliches Offert überreichen, und von
der ihnen im Punkte 5 zugestandenen Erleich.
terung Gebrauch machen wollen, haben die dort
erwähnte Erklärung ihrem Offene anzuschließen.

li) Die schriftlichen Offerte müssen d,r oben im
Punkte U aufgestellten Regel gemäß alle
Steuerobjekte der im Offerte begriffenen und
und genau zu bezeichnenden Pachtbeznke um-
fassen, zugleich den für alle Pachtbezilke an-
gebotenen Betrag mit Zahlen und Buchsta-
ben genau ausdrücken, und sind von dem
Anbotstellcr mit seinem Vor- und Zunamen,
baun Charakter und Wohnott zu unterzeich-
nen. Parteien, welche nicht Ichreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen, und dasselbe nebstoem von
dem Namenss'ertigcr und einem Zeugen un-
terschreiben z:, lassen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in dem Offerte beizusetzen , daß sie sich als
Mitschuldncr zur »»getheilten Hand, nämlich
Einer für Alle u„d Alle für Einen, dem Gc-
fällsärar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Of«
ferte jenen Mitofferenten namhaft machen,
an welchen auch allein die Uebergabe des
Pachtobjekteö und im gegebenen Falle die Aus-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations'
bedingnissen entgegenlaufende Klauseln be«
schränkt sein; vielmehr müssen dieselben die
Velsicherung enthalten, daß sich Offerent allen
Bestimmungen dieser Kundmachung fügen,
und die ihm genau bekannten Paä tbedingmsse,
(wtlchc daher vorläufig bei de» im Punkte 12
dieser Kundmachung genannten Behörden und
Gefällsorganen einzusehen sind) pünktlich be<
folgen wolle.

tl) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode,
mit oder ohne tcr Bedingurig der still schwel«
gcnden Erneuerung, auf ein weiteres Pacht-
jahr gestellt werden.

e) Wenn in den Bezirken, für welche ein
schriftliches Offert überreicht wird, auch ein,
zelnen Gemeinden bewilligte Zuschläge einzu«
heben sind, so wird in dem gemachten An-
bote auch der Anbot für die Zuschläge alö
einbegriffen angenommen, wenn gleich dieß
nicht ausdrücklich im Offerte angegeben sein
sollte.

s) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einlagen-
Stempel pr, l 5 kr. unterliegen, und für die Osse-
renten von dem Zeitpunkte der Vinreichung,
für die Gefälls - Verwaltung aber erst vom
Tage, an welchem die Annahme des Offertes
dem betreffenden Offerenten dekuint gemacht
worden ist , verbindlich sind, müssen bei der
k. k.Kameral-Bezirks-Verwaltung >» NeustaNl
versiegelt innerhalb dcr im angehängten Aus-
weise festgesetzten Frist überreicht werden. —
Schriftliche Offerte, w.'lche nach der für die
Elnbringuog fesiges.tzten Frist einlangen, so
wie solche, welche von den vorstehenden Be«
stimmungcn im Wesentlichen abweichen, we»
den nicht berücksi.1.tlgt.

x ) A u f dem Umschlage des schriftlichen Offertes
müssen von Außen, nebst der Adresse d.rBe<
zilkübchörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist. dcr Stcuerdczilk, oder die St" ler-
be^irke, ze nachdem das Off.rt nur a u s i x e n
oder auf mehnrc Steue:bez"k.' gelichtet >,l,
genau und deutlich

Das F o r m e r eine. schrMl'chen Offettes
ist aus der Anlage zu ersehen.

2
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9 Die sa,'llscl>a)ll» Offerle weroen »ach ge-
cndigter mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anivesenocn L>z.tanten erklärt habe», keinen
weitern ?lnbot machen zu wol len, ln Gegenwart
der Pachtlustigen oon dem Llzitations-Kommlssär
eröffnet und bekannt gemacht. M i t der Er-
öffnung der schriftlichen Anbote schließt der L>z>'
tationsakr, und es wird bis zu dem Zeitpunkte,
wo von der kompetenten Behörden über densel-
ben entschieden worden sein wiro, keln nachträgli-
cher Anbot angenommen.

Die Gelalls - Verwaltung behalt sich aus-
drücklich das Recht vor , je nach dem Auöschlage
der mündlichen oder schriftlichen Anbote die Re
sultate der Versteigerung für einzelne Bezirke,
oder jene für größere Komplexe zu bestätigen,
daher d»e für die einzelnen Bezirke verbliedentn Best«
vieler dadurch, daß für solche Bezirke Kont ra
tal»Andote gemacht wurden, von der Verbind
lichkeit ihrer Bestbote bis zur oberwähntcn Ent
scheidung über den Lizitationsakt, nicht enthoben
sind. M i t der Bekanntmachung der Nichtan»
nähme eines Anbotes werden die vorlaufigen Kau-
tionen oder Kautionsdepositcn zurückgestellt.

, 0 Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbleter geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punkc 6 l i l t , li für schriftliche Offerte bestimmt

lvlndl, Denjenigen unter ihnen namyasl zu n,a-
chcn, an wcl hen auch allein die Uebeigabe des
Pachto''jekces und lm gegebenen Falle die Ausc
kündlgung des Pachtv<>trageö geschehen kann.

WHrde die Zustellung der ?lufkündlgung des
Pachtvertrages von S. i te des Aerars wegen
Abwesenheit des Pachters oder deS Bevollmäch-
tigten nlcht rechtzeitig geschehen können, oder die
G.fällsdehö'rde die persönliche Zustellung nicht
p^sl'nd finden, so soll die Ueberreichung d.r
Auskündigung bei der betreffenden Steuer« Bc--
zlrks'Obrigkelt, und falls die Pachtung m.hrcre
Bezirke umfaßt, bei elncr oder der andern Steuer-
bez>rks-Odrl»,ke!t zur weiteren Verständigung der
Partei die Wllkung der persönlichen Zustellung
vertreten.

12. Die allgemeinen Pachtbedingnisse können
bei dieser k. k. Kameral'Bezirks Verwaltung und
den Oberen der hierbezirklgcn Finanzwache »n
den gewöhnlichen ?lmtSstunden eingesehen werden.

Bon der k. k. Kamrral-Bezirks'Verwaltung
Neustadt! am l . September , »55 .

F o r m u l a r e
cinsö sch r i f t l i chen O f f e r t e s

von I n n e n .

Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung
der allgemeinen Verzehrungssteucr sammt dem

allsall!ge.n lÄeineinde r Zu>chlage oo»
(folgt die Angabe der Steucrobjekte), in dem
Steuerbezirke (folgt der Name deS Steuerbezire
kes) oder in den Stcuerbezirken (folgen die Na«
men der Bteuerbrzirke), für die Zeit vom . . . .
»8 . . bis . . . . , 8 . . den Iahrespachtschil«
l>ng von . . . (Geldbetrag in Ziffern), d. i. (Grld<
betrag in Buchstaben), wobei ich die VersiHe«
lung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
ll l io. . . . und in den eingeslhenen, daher
mir wohl bekannten Pachtdediligniffen enthalte-
nen Bestimmungen genau befolgen werde.

'Als vorläufige Kaution lege ich im An«
schlusse den Betrag von . . . Gulden .
Kreuzern bei, oder lege ich die Kasse-Quittung
über das erltgte Vadlum bei
am . . . , 8 . . . (Eigenhändige Unter-
schrift mit Angabe des üharakters und Wohn-
ortes.)

V o n A u ß e n .

(Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i rd , und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Amlöquittung.) Offeit für die Pachtung der all-
gemeinen Verzchrungssteucr sammt Zuschlag in
dem Steucrbeznke oder in den Ettuerbezirken
(folgt die genaue Bezeichnung der Stcuerobj.kte
und des St<lurdezirkes oder der Steuerbezirke.)

A u s w e i s
z u r o b i g e n K u n d m a c h u n g ü b e r d i e z u v e r p a c h t e n d e n S t e u e r b e z i r k e u n d S t e u e r o b j e c t e.

>,,. . « . Zcltpuntt,
A u ö r u f s p r . i « » e t H , g I>is zu w l°

. „ , ^ l ^e^ug c>er Gemeinde, und , , . ^ c.

K N a m e «<,,.», m,M,'.., ,̂,z ^ , ^/„ ^,„ ^ d» V« ! fttt °.» ! ^"> j«" f ^ .

^ . Wein Ollsgemeinde 65,35 — ! .. ^
' ^ " l i chee . . ^ ^ ^ c h ^ , 5 ^ l 2 U 5 - Z V

vom Wein ,3 >̂  ^)
,u «. ^ ^ ^. Wein 3 l9« »5 ? "? 5

' Gioßlasch.l.ch . 5 , ^ ^ ^ . « ^ Z
., « ^., « Wein 258U — L ^
ii Land traß . . <5, , . . ^<z.» <2 ^ ^ 3^ Fleisch r,"" — <H <» V)

«.» . Wein 42Ni »̂ . w " ^

Olt̂ gemtinde Tt. "" I ». ^
,« .̂ . . WelN Kanj ian und 43,0 - ^ 5 ,^ ^

von blidcn Alti l l ln j >e» . ^ .

.̂ <« . Wein 495? 45 ^ ^ w
'^ ^ ^ ^ " ' i ' ' - Fleisch , l2!,9 53 Z ^.

^ ,. Wem 44W — 3 ^ «"
' ^ c h l " . . . ^^,,^ „ 7 „ ^. ^ ^l ^

Wein ltt7l 4:t « ' "
8 Tschetnembl . ^ , . ^ ^ . z . ^ ^, ^ ^ ^

Z. 5««. « (2) Nr . UX25.

K u r, d ln a ch u n g

wegen Velpacltung dcö Verzeyrungssteuer.B.-

zugs im Umfange der vier S.ktionen d.s pol l>c

sckcn und SttUclbezirkeö Lack.

Von der k. k. Kameral« Bezirks, Verwaltung
in Laibaä' wird bekannt qemackt, daß die E>n-
Hebung der allgemeinen V>>rzehrungsst»uer von
den stcuerpstiäit'gen Unternehmungen, des W^in-,
W.ine und Odstmust.Ausschankes, dann der Viehp
schlachtunqen der nachfolgenden, den Steunamte-
bezirk Lack bildenden Stcuergemcinden, und zwar:

l Der zur l . Sektion getwltg.'n Katastial-
Gemeinden: Ältlack, Kreuzberg. Pewen,
Burgstall, Lack, Dörfern, Safnitz, S ta -
rlduor, Godl'rschitz, Relezhe, Zauchni,
Smin^, Stanische, Sapotnitza, S t .
Oswald, S t . Barbara,

Ü.Der ^ur 2. sektion a/höriaen Gemeinden:
Eisnern, Zarz, Duine, Saliloa, Dauzba,
S t Crucie, Draschgosche, S t . Nlkolai,
Stlldemm.

l l l . Der zur 3. E.ktion gehöliqcn Gemeinden:
S t . Clcmentis, Kalische, Nemille, Sel -
zacl), Wukouza, O^erluscha, Dolclna-
vaß, S t . ^eonharo.

^ V, Der zur 4. Sektion gehörigen Gemeinden :
Dobie, Dolenwerd, Kouskinwcrch, Wi-
sokim, Dolentschitze, Podobenim, Poo-

w^'rck, Sgoinarowan. Altoßlitz, Kopriu-
nik, ^nlschc, l'eskouza, Poojrlovimt'er
dam, Terbia, Doleinadobrawa, Gorci-
nawaß, Hotaule, ^utschna, für das V'r!vai
tungoj^hr Î s»<», d. !. für die Zeit vom ! . No
oemder I85>5 bis letzten Oktober l85<», mil dem
Vorbehalte der stillschweigenden Erneuerung au'
die Vclwaltul'göjahre t8^>7 und t 8 5 8 , im Weg.
der mündlichen öffentlichen V rst.lgerung unl
durch 3lnnahmc schriftlicher Offerte in Pacht gege

bcn wl id .
Als Ausrusspreis wird tücksichtlich der

S.kt.on I . für Wc.n . . 28<»9 si. — kr
„ Flcisch . . l t t5 l st. - ^ k r .

zlls..mmen . . 3^<il» ff. ... kl^
Sektion 1l. für Nein . . W 8 si. — kl

" Fleisch . . 30U fl. - k r
zusammen . . 12<i8'f l7— kr.

Zekt'on N I . für W . i n . . <»l,<> fl. — kr
" ^^ '^ _ ' _ _ ? " fl. — kr

zusammen . . «7« fl. — kr.
Sektion lV. für Wein . ,024 si — kr

>, Fleisch . 512 fl.^" kr.
zusammen . V!53<i fi. — kr

somit bezüglich d»6 qanzen Umfanges des Steukr
amts- Bezirkes Lack:

für Wein . . 54<»1 si. — kr
» Fleisch . . , 9 4 , st- — kr.

zusammen . . 7342 ft. — tr.

feltgefttzl. Be» d»r lnündlichen Versteigerung wer-
den zuerst die Sektionen l , bis IV . einöln mit
den obangtfühltcn Ausrufspreisen zlir Pachtung
ausgcbotcn. Hierauf lvnd zur Konkrctal-Verpacht
lung sämmtlicher 4 S.ktionen geschritten und der
Fibkülpreis von 7342 si. festgesetzt.

Die mündliche Versteigerung wi ld am 2N.
September , 8 5 5 um l l ) Uhr Vormittags bei
der k. k. Kamera!-Bezirksocrwaltung in Lalbach
abgehalten werden.

Die schriftlichen, mit dem Ittprozenlia/n Va»
dium belegten Offerte z u r P a c h t u n g e n t w e -
der a l l e r oder auch e i n z e l n e r S e k t i o «
nen, müssen bis , 9 . September l 8 5 5 , i» Ulir
Abends bei der k. k. Kamcral-Bezilkö.-Verwal-
>n Laiback eingebracht werden.

Die näheren Packtbedingnisse können bei der
k. k. Kamera! ' Bezirks 'Verw^l t ' iüg in Laidach
und den Oberen dcr Finanzwache in Krainbulg
und Adelsberg in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

I m Uebrigen finden die in der hicrortigm
Kundmachung vom 3l). August und 5». Sept.m^
l'cr ,85 ,5 , Z, «922 und 8 7 2 5 , (eingeschaltet
in die Amtsblätter der Laibacbcr Zeitung vom 5.,
tt. und 7. September , 8 5 5 ) , enthaltenen Lizi-
tations- und Pachtbedingnisse Anwendung.

Von der k. k. Kameral-Beznks-Vcrwaltung
Lalbach am 9. S .p tembc r ,855 .


